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Liebe Pfarrangehörige, liebe Gäste,  

 
 
wiederum kommt der Advent mit seiner 
Botschaft vom bereiten Herzen und wiederum 
soll es Weihnachten werden in unserem Dorf, in 
unseren Familien, in unserem Leben. Werden wir 
diesmal die vielen Chancen und Einladungen, die 
uns gegeben sind besser nützen?  
 

"Bereitet dem Herrn den Weg!" - wahrscheinlich ist das der 
bedeutendste aller Wege der Geschichte, der Weg, den Gott 
zu uns genommen hat in der Menschwerdung seines Sohnes 
und der sich immer neu ereignet dort, wo Menschen ihn 
aufnehmen mit einer großen Bereitschaft, sich von diesem 
Gott und seiner Weisung dann auch leiten und führen zu 
lassen. ER will nichts anderes als unser Glück, einen 
gesegneten Lebensweg für uns alle, durch alle Höhen und 
Tiefen hindurch! 
 

Nützen wir die dunkleren Tage auf Weihnachten hin zu 
einem neuen Bemühen im Gebet, auch des uralten Gebetes 
des "Engel des Herrn", das uns an jene große Stunde 
erinnert, in  der Gott in die Welt der Menschen eingetreten ist 
im Schoß der Jungfrau Maria. Seit dieser gesegneten Stunde 
ist alles anders geworden, liegt das Licht Gottes über allen 
Wegen der Menschen. Feiern wir die Sonntage mit den 
wachsenden Lichtern am Adventkranz und der gemeinsamen 
Eucharistiefeier in der Pfarrkirche! Kommen wir zum 
Bußgottesdienst und/oder zu einer guten Weihnachts-
beichte, um unser Leben vor Gott wieder in Ordnung zu 
bringen! So viele Hilfen werden uns angeboten - nützen wir 
sie! 



 

 
Die Arbeiten in Kaltenbrunn kommen gut 
voran: bis zum Adventbeginn sollte die 
Gnadenkapelle fertig restauriert sein, mit 
neuem Altarverbau und Beleuchtung. Das 
Fenster hinter dem Gnadenbild ist wieder frei, 
so dass der Durchblick in den großen 
Kirchenraum, in den "geöffneten Himmel", 

wieder möglich ist. Wir gehen dann mit dem Gottesdienst 
wieder zurück in die Kapelle, sodass im Winter der Boden im 
Altarraum gelegt werden kann. Mit der Finanzierung sind 
wir bisher gut durchgekommen; momentan ist́s ein bisschen 
knapp: ich bitte daher alle, jetzt nicht nachzulassen, wir 
müssen auch den "Endspurt" noch schaffen! 
 
 
Von Herzen wünsche ich allen  
eine gesegnete Adventzeit  
und ein frohes Fest der Geburt unseres Herrn! 
 
 
  
Euer Pfarrer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Titelseite: Portiunkula -Kirche, Assisi 



 
 

Adventbasar  
 

Samstag, 28. November  

um 14.00 Uhr  im Kaunertal-Center 
um 18.00 Uhr  Adventkranzsegnung 

 in der Pfarrkirche Feichten 
 
 

Adventsingen  
 

Dienstag, den 8. Dezember  
um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche Feichten 
 
 

Buß- und  

Versöh nungsgottesdienst  
 

Freitag, 11 . Dezember 2009  

um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche Feichten 
mit anschließender Gelegenheit zur hl. Beichte 
 
 
 

DER ENGEL DES HERRN  

 
V Der Engel des Herrn brachte Maria die Botschaft 
A Und sie empfing vom Heiligen Geist 
 

V 'ÅÇÒİħÅÔ ÓÅÉÓÔ ÄÕ -ÁÒÉÁȣ 
A (ÅÉÌÉÇÅ -ÁÒÉÁȟ -ÕÔÔÅÒ 'ÏÔÔÅÓȣ 
 

V Maria sprach: Siehe ich bin die Magd des Herrn 



V 'ÅÇÒİħÅÔ ÓÅÉÓÔ ÄÕ -ÁÒÉÁȣ 
A (ÅÉÌÉÇÅ -ÁÒÉÁȟ -ÕÔÔÅÒ 'ÏÔÔÅÓȣ 
 

V Und das Wort ist Fleisch geworden 
A Und hat unter uns gewohnt 
 

V GegÒİħÅÔ ÓÅÉÓÔ ÄÕ -ÁÒÉÁȣ 
A (ÅÉÌÉÇÅ -ÁÒÉÁȟ -ÕÔÔÅÒ 'ÏÔÔÅÓȣ 
 

V Bitte für uns, heilige Mutter Gottes 
A Auf dass wir würdig werden der Verheißungen Christi 
 

V Lasset uns beten 
Wir bitten dich o Herr, gieße deine Gnade unseren 
Herzen ein; durch die Botschaft des Engels haben wir 
die Menschwerdung Christi, deines Sohnes, erkannt. 
Führe uns durch sein Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit 
der Auferstehung.  
Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. 

A Amen 
 

V Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist 
A wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit  
 und in Ewigkeit. Amen. 
 

V O Herr, gib unseren Verstorbenen die ewige Ruhe. 
A Und das ewige Licht leuchte ihnen. 
V Lasse sie ruhen in Frieden. 
A Amen. 
 
 
 
 
 

in der Osterzeit  
betet man statt dem "Angelus", dem "Engel des Herrn",  

das "Regina Coeli", "Freu dich du Himmelskönigin"             

 



Kleiner Führer  durch die Heilige Messe (Teil 8 ) 
 

 

DIE ERSTE LESUNG  

 
 
Bei der hl. Messe an Sonn- und Feiertagen sind grundsätzlich 
drei Lesungstexte aus der Hl. Schrift vorgesehen. Die 
Leseordnung erstreckt sich über drei Jahre (Lesejahr A - B - 
C). Die dritte Lesung ist immer aus einem der vier Evangelien 
genommen. Aus pastoralen Gründen, etwa damit die 
Gemeinde nicht überfordert wird, kann eine der Lesungen 
entfallen. 
 
Die erste Lesung ist normalerweise dem Alten Testament 
entnommen. Nur in der Osterzeit (also von der Osternacht 
bis zum Abend des Pfingsttages) wird grundsätzlich nur aus 
dem Neuen Testament gelesen. Das soll bedeuten, dass durch 
die Auferstehung Jesu die ganze Schöpfung neu geworden ist, 
in die letzte Phase der Geschichte eingetreten ist. Deshalb ist 
in der Osterzeit auch die Erste Lesung aus dem Neuen 
Testament (Apostelgeschichte oder Offenbarung des 
Johannes) 
 
 

Natürlich kann in diesem Zyklus aus dem so umfangreichen 
Textbestand des Alten Testaments nur eine geringe Auswahl 
im Gottesdienst vorgetragen werden. Aber immerhin: alle 
wichtigen Bücher kommen zu Wort und die drei großen 
Gruppen von Schriften im AT sind repräsentiert: 
- die geschichtlichen Bücher 
- die prophetischen Bücher 
- die weisheitlichen Bücher 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
In allen diesen Texten, wenn sie auch noch so zeitbedingt 
sind, ist eine Botschaft Gottes für hier und heute enthalten, 
die wir, geführt vom Geist Gottes, auch wirklich verstehen 
können. Gott redet uns an und erwartet unsere gelebte 
Antwort.   
 

Deshalb ruft der Lektor am Schluss der Gemeinde zu: 
ȵWort des lebendigen Gottes" 
Und die Gemeinde antwortet: 
ȵDank sei Gott!" 
 

 

Ferienaktion Tschernobyl!  

 

Im Sommer dieses Jahres sind trotz Einladung die Kinder 
aus Weißrussland nicht zu uns gekommen, da es 
Verzögerungen von der Regierung wegen einer 
Vertragsunterzeichnung gegeben hat. 
 

Wir möchten somit den Spendern, die uns Geld für 
Unkosten zur Durchführung der Aktion zur Verfügung 
gestellt haben, herzlich danken. 
 

Einen Teil dieses Geldes haben wir auf das Hauptkonto 
der Ferienaktion an Dr. Ludwig Knabl überwiesen, den 
Rest verwenden wir für Weihnachtspakete, die an 
Waisenkinder und bedürftige Familien in der Ukraine 
geschickt werden. 
 

Vergelts Gott!  
Herta und Bernadett 



 
 

Kerzenkapelle   

Kaltenbrunn  
 

 

 

 

geweiht  

am 30. Mai 2009  
 

 

 

 
 
 

Unmittelbar vor der Pfarr- und 
Wallfahrtskirche Kaltenbrunn, 
im Bereich des Friedhofs wurde eine Kerzenkapelle 
errichtet. Dieses  kleine bescheidene Bauwerk, soll 
nichts anderes darstellen, als eine Station, ein 
kurzes Innehalten am Wege zur Kirche. In ihrer 
Gestaltung ist sie nur eine kleine Bucht am 
Kirchweg, in diesen gewissermaßen eingeflochten 
und so mit dem Ziel der Wallfahrt verbunden. In der  
Kapelle befindet sich eine Nachbildung des 
Kaltenbrunner Gnadenbildes von der Hand des 
Fisser Bildhauers Siegfried Schmid. 

 

 

 

 

 
 



 

ZUM NACHDENKEN  
 

 
"Das Christentum ist - pointiert und paradox gesagt - nicht 
die Religion, die alle Welträtsel löst, sondern die Religion, die 
dem Menschen in der Gnade Gottes den Mut macht, sich und 
sein Leben in das unbegreifliche Geheimnis hineinzubergen 
und zu glauben, dass dieses Geheimnis Liebe ist. Tod, Leid, 
Schmerz, Vergeblichkeit, Armut, Krankheit, die unüber-
sehbare Fülle der Wirklichkeit, die irgendwo die geistige 
Verfassung des Menschen zu sprengen droht, bewältigen wir 
nicht, wenn wir sagen, Gott ist die Lösung aller Rätsel. Das ist 
zwar richtig, aber es will so verstanden werden, dass wir das 
letzte umfassende Geheimnis dort ansiedeln, wo es 
hingehört. Dieser unser Gott ist der Unbegreifliche, das 
Geheimnis, und nicht dasjenige, hinter das wir gekommen 
sind; ist deswegen nicht ein Punkt, von dem aus wir nun die 
übrige Wirklichkeit aufrollen und durchschauen und in 
diesem Sinn souverän meistern könnten.  
 

Das weiß der Mensch von heute und empfindet es zu 
deutlich, als dass er einen Priester ertragen könnte, der den 
Eindruck macht, der Landrat des lieben Gottes zu sein, der im 
himmlischen Konzil mit dabei gewesen ist, der gewisser-
maßen das Räderwerk der Weltgeschichte auseinander-
nehmen und erklären kann, der für alle Fragen und Qualen 
des Menschen eine Patentlösung hat. 
 

Wir können im Letzten dem Menschen nur sagen: Knie mit 
mir zusammen nieder und bete den unbegreiflichen Gott an 
und glaube, dass er die ewige Liebe ist." 
 

                                                                     Karl Rahner, 1961 

 



 

Ministranten -Ausflug 20 09  

 
Am 11. August hieß es für uns Feichtner und 
Kaltenbrunner Ministranten: Ab ins Verpeil!! 
 

Um 16 Uhr trafen wir uns mit Schlafsack, 
Bergschuhen und guter Laune vor dem Hallenbad 
und fuhren dann gemeinsam mit Gustl bis zur Alm. 
Von dort aus marschierten wir im Gänsemarsch in 
Richtung Verpeilhütte. Kaum oben angekommen, gab 
es nur eine kleine Pause, dann ging es weiter mit 
lustigen Spielen im Freien. Da Wandern und Spielen 
hungrig macht, hat uns Mathias etwas Leckeres 
gekocht und Pfarrer Michael kam uns besuchen. Mit 
vollem Bauch bezogen wir unsere Schlafstätten. Nach 
einem gemütlichen und lustigen Spielabend gingen 
wir langsam ins Bett. Nach einer turbulenten Nacht 
und einem sehr guten Hüttenfrühstück ging es für 
uns wieder talabwärts. Zu Mittag waren wir alle 
wieder gesund und munter beim Hallenbad 
abzuholen. Es war ein lustiger und unvergesslicher 
Ausflug und wir freuen uns schon auf nächstes Jahr!!! 

 

Sarah und Elisabeth 

 

P.S.:  
Ein großes Dankeschön an Pfarrer Michael, Vroni und 
Albert, Gustl und Matthias mit dem Verpeilteam. 
Ein Dank auch dem TVB Tiroler Oberland für die 
kostenlose Taxifahrt zur Verpeilalm. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


